
Uetze (swa). Nach einer kur-
zen Diskussion hat der Rat der
Gemeinde Uetze mehrheitlich
bei sechs Enthaltungen den Bei-
tritt beschlossen: Die Kommune
ist künftig Mitglied im Verein
„Wir für Uetze“ (WfU). In einer
kurzen Debatte wurde jedoch
deutlich, dass sich einige Rats-
vertreter in der Tat an einem Teil
des Namens stören.

Das müsse aber niemand, be-
tonte Uetzes Bürgermeister Flo-
rian Gahre (SPD). Schließlich hei-
ße die Gemeinde nun einmal
Uetze – und eben nicht nur ein
einzelner Ort. Die Bemühungen
des Vereins, sich auch in den an-
deren Dörfern zu präsentieren,
seien inzwischen auch erkenn-
bar, unterstrichen Dirk Rentz
(CDU) und Rudolf Schubert
(SPD).

Der Hintergrund: Der erst
2024 gegründete Verein hat es
sich zur Aufgabe gemacht, die
Lebensqualität in der Gemeinde
Uetze zu stärken und die Bele-
bung aller neun Ortschaften ak-
tiv zu fördern. Dazu vernetze er
die Bürgerschaft, Wirtschaft,
Vereine, Institutionen und letzt-
lich die Verwaltung und setze
Projekte zur Stärkung der Ge-
meinde um, heißt es in der
Drucksache, über die die Rats-
mitglieder in der Sitzung am 8.
Oktober befinden mussten.

Zu den Zielen von „Wir für
Uetze“ gehören neben der Bele-
bung der Ortskerne auch die
Verbesserung der Infrastruktur
und die Stärkung der Gemeinde
Uetze als attraktiver Wohn-,
Wirtschafts- und Freizeitstand-
ort. Durch gezieltes Standort-
marketing und die Förderung lo-
kaler Entwicklungen sollen die
Anziehungskraft der Gemeinde
erhöht und ihre Bekanntheit
über die Regionsgrenzen hinaus
gesteigert werden.

Rentz erinnerte daran, dass
genau das der Verein mit der Or-
ganisation des überregional be-
kannten Zwiebelfestes schon

In den Sommerferien gibt es
wieder Feriencamps im Natur-
bad Uetze. Das Zeltlager der
„Waldritter“ steht vom 12. bis
16. Juli 2027 an. Es geht diesmal
auf das Jugend- und Pfadfinder-
gelände Hasenheide in Kirchlin-
teln. Mitfahren dürfen Kinder ab
zehn Jahren.

Jugendliche ab 14 Jahren kön-
nen sich für die Sommerfreizeit
anmelden. Vom 31. Juli bis 16.
August geht es erneut nach Mit-
telschweden.DieGruppewohnt
dort in einem Ferienhaus direkt
am Skagern-See.

Für Grundschulkinder bietet
das Team Jugend in den Winter-,
Oster-, Sommer- und Herbstfe-
rien eine kostenpflichtige Fe-
rienbetreuung im Rahmen des
Ganztagsförderungsgesetzes
(GaFöG) an. Ein Losverfahren
gibt es dafür nicht. Die verbindli-
che Anmeldung ist ab dem 9.
November fortlaufend möglich.

Rückfragen beantwortet das
Team Jugend per E-Mail an ju-
gend@uetze.de oder unter Tele-
fon (05173) 982694.

Beitritt zu „Wir für Uetze“
Gemeinde gehört jetzt dem Verein an und zahlt Mitgliedsbeitrag sowie pro Einwohner 50 Cent Beitrag im Jahr

macht. Der dabei einzige ver-
kaufsoffene Sonntag in der Ge-
meinde spüle zudem zusätzliche
Gewerbesteuereinnahmen in
die kommunale Kasse, sagte der
Christdemokrat. Ferner ist WfU
mit den monatlichen After-
Work-Treffen außer in Uetze
auch regelmäßig inHänigsenak-
tiv.

Sozialdemokrat Schubert er-
gänzte, dass der Verein „Wir für
Uetze“ anderen Vereinen zu-

dem hilfreich bei der Organisa-
tion von diversen Veranstaltun-
gen zur Seite stehe. Ganz allge-
mein leistet WfU einen wichti-
gen Beitrag für mehr Leben in
der Kommune und trägt zur
positiven Außendarstellung der
Gemeinde bei. Allein das jährlich
stattfindendeZwiebelfest seimit
mehr als 10.000 Besucherinnen
und Besuchern nicht nur die
größte Veranstaltung in Uetze,
sondern wohl auch das bedeu-

tendste Aushängeschild über
die Regionsgrenzen hinaus.

Der Beschluss des Rates, dass
die Gemeinde Vereinsmitglied
wird, ist „eine Entscheidung mit
Weitblick und in die Zukunft ge-
richtet“, betonte Gahre. Der
jährliche kommunale Zuschuss
soll auch dazu dienen, das Zwie-
belfest langfristig zu erhalten.
Zudem sichere das die weiteren
gemeinwohlorientierten Projek-
te und Veranstaltungen.

Neben dem üblichen Mit-
gliedsbeitrag lässt sich die Kom-
munedenBeitritt proEinwohne-
rin und Einwohner pro Jahr 0,50
Euro kosten. Das entspricht der-
zeit einer jährlichen Gesamt-
summe von circa 10.000 Euro.
Vergleichbare Fördermodelle
bestehen bereits in anderen
Kommunen. So unterstützt die
Stadt Burgdorf ihren Stadtmar-
ketingverein mit einem Euro pro
Bürgerin und Bürger.

Auch der Gastrocontainer ist ein Angebot des Vereins "Wir für Uetze". Foto: "Wir für Uetze"

Anmeldung
für Freizeiten
Gemeinde bietet 2027 wieder Feriencamps an

Uetze (r/fh). Die Gemeinde
Uetze bietet nächstes Jahr in
den Ferien wieder Fußball-
camps, Zeltlager und Freizeiten
für Kinder und Jugendliche an.
Die Anmeldephase läuft von
Montag, 9. November, 10 Uhr,
bis Mittwoch, 11. November,
21 Uhr, ausschließlich online
unter www.jugend-uetze.de.
Sollten mehr Anmeldungen
eingehen, als Plätze zur Verfü-
gung stehen, werden diese per
Losverfahren vergeben. Über
die Platzvergabe informiert das
Team Jugend am Freitag, 13.
November, per E-Mail. Danach
sind die Restplätze frei buchbar.

Das Programm ist wieder
breit gefächert. In den Osterfe-
rien findet das Fußballcamp in
Hänigsen statt. Außerdem kön-
nen Jugendliche ab 15 Jahren in
Torfhaus im Harz die Jugendlei-
ter-Ausbildung, kurz Juleica,
machen. Die Teilnehmenden
lernen dort, was sie brauchen,
um sich ehrenamtlich in der Kin-
der- und Jugendarbeit zu enga-
gieren.

Die SPD Uetze lädt
zum Austausch ein
Uetze (r/fh). Die SPD Uetze
lädt zum offenen Austausch
ein. Die Veranstaltung beginnt
am Dienstag, 27. Oktober, um
18 Uhr in der Ecklounge, Kai-
serstraße 13. Die Partei bietet
damit die Möglichkeit, ins Ge-
spräch zu kommen, Anregun-

gen zu geben, Fragen zu stellen
oder die Menschen in der Poli-
tik vor Ort kennenzulernen. Mit
dabei sind Hannah Groß, Orts-
ratsmitglied in Uetze, und Ste-
fan Heuer, Mitglied der Re-
gionsversammlung aus Doll-
bergen.

Klönschnack, Wein und
Zwiebelkuchen
Hänigsen(r/fh).Das DRK Hä-
nigsen lädt zu einem Klön-
schnack-Nachmittag unter dem
Motto „Weinfest“ ein. Er be-
ginnt am Dienstag, 27. Oktober,
um 16 Uhr im Haus am Pappaul.
Es gibt Zwiebelkuchen und
Schmalzbrote sowie Wein und

alkoholfreie Getränke.Der Ein-
tritt ist frei, der Ortsverein bittet
um Spenden. Willkommen sind
auch Gäste, die nicht dem DRK
angehören. Wer einen Fahr-
dienst benötigt, kann sich bei In-
ge Geist melden, unter Telefon
(05147) 8474.

Vollsperrung der Hänigser Straße
Hänigsen (r/fh). Die Hänigs-
er Straße zwischen Weferlings-
en und Hänigsen wird nächste
Woche für den Durchgangsver-
kehr voll gesperrt. Grund ist die
Sanierung der Asphaltdeck-
schicht. Die Arbeiten sind für
Dienstag und Mittwoch, 27.
und 28. Oktober, geplant. Die

Region Hannover hat als zu-
ständige Straßenverkehrsbe-
hörde zusätzlich Donnerstag
und Freitag, 29. und 30. Okto-
ber, als Reserve eingeplant. Die-
se Tage werden beispielsweise
gebraucht, falls schlechtes
Wetter den Zeitplan durchei-
nanderbringt.

SPD lädt Frauen zum Kniffeln ein
Uetze (r/fh).Die SPD Abteilung
Katensen-Dollbergen-Schwü-
blingsen lädt zum Kniffeln für
Frauen ein. Die Veranstaltung be-
ginntamFreitag,30.Oktober,um
19Uhr imGasthaus zurPost, Lah-
kamp 8, in Schwüblingsen. Das

Startgeldbeträgt10EuroproTeil-
nehmerin, jede Spielerin darf sich
im Anschluss einen Preis aussu-
chen. Als ersten Preis gibt es eine
Reise nach Berlin, die durch den
Bundestagsabgeordneten Mat-
thias Miersch ermöglicht wird.

Friedhofsgebühren steigen
Die Gemeinde Uetze macht mit Bestattungen 35.000 Euro Minus / Ab 2027 werden die Grabstellen deshalb teurer
Uetze(swa).Durch Begräbnis-
se auf kommunalen Friedhöfen
ist der Gemeinde Uetze zuletzt
ein Defizit in Höhe von gut
35.000 Euro entstanden. Der
Kostendeckungsgrad beläuft
sich bisher auf etwa 61 Prozent.
Das soll sich ab Januar 2027 än-
dern. Dafür wollte der Rat in der
Oktobersitzung neue Friedhofs-
gebühren auf den Weg bringen,
ein Beschluss wurde aber zu-
nächst zurückgestellt.

Gemäß dem Niedersächsi-
schen Kommunalabgabenge-
setz (NKAG) müssen Städte und
Gemeinden bei Bestattungen
kostendeckend arbeiten. Des-
wegen sind sie verpflichtet, alle
drei Jahre ihre Gebührensatzun-
gen zu überprüfen. Angesichts
des Defizits will die Gemeinde
Uetze mit einer neuen Friedhofs-
satzung und höheren Preisen für

Begräbnisse auf den kommuna-
len Ruhestätten reagieren.

Allgemein gilt: Sterben wird in
Deutschland deutlich teurer. Um
Angehörige würdevoll zu be-
statten, werden für eine Beerdi-
gung inzwischen durchschnitt-
lich rund 10.000 Euro inklusive
Sarg – je nach Ausführung – fäl-
lig. Noch bis 2004 erhielten Hin-
terbliebene von der gesetzlichen
Krankenkasse das sogenannte
Sterbegeld, das die Bestattungs-
kosten, die damals zudem noch
geringer waren, deutlich abfe-
derte.

Im Uetzer Rathaus wurde nun
neu kalkuliert. Ein Reihengrab
für Kinder bis fünf Jahre soll
künftig 1040,85 Euro kosten
statt wie bisher 510 Euro. Für ein
Reihenrasengrab sollen ab Janu-
ar kommenden Jahres 2310,98
Euro gezahlt werden statt bisher

1560 Euro. Für ein Rasenurnen-
grab werden bald 1035,01 Euro
statt 720 Euro veranschlagt.
Auch das Ausheben oder späte-
re Einebnen eines Grabes wird
auf den kommunalen Uetzer
Friedhöfen teurer.

Die Gebühren sind unter der
Maßgabe kalkuliert, dass die so-
genannte Liegezeit 30 Jahre be-
trägt. Dagegen regte sich jetzt
Widerstand von Rainer Hübert
(Die Linke). Er warb dafür, dass
diese Liegezeit bei Urnengrä-
bern doch um zehn auf dann 20
Jahre reduziert werden sollte.
Das spare den Angehörigen
Geld, sie würden spürbar entlas-
tet, betonte er. Und noch einen
weiteren Aspekt hatte Hübert
ausgemacht: Es werde verhin-
dert, dass „90-Jährige noch die
Gräber der eigenen Eltern pfle-
gen müssen“.

In der Folge wurde die neue
Uetzer Gebührenordnung vom
Rat noch nicht beschlossen.
Denn mit Hüberts Idee könne
sich auch die Gemeinde an-
freunden, erklärte Bürgermeis-
ter Florian Gahre (SPD). In der
neuen Satzung soll künftig für
Angehörige die Wahlfreiheit
enthalten sein, ob die Liegezeit
nun 20 oder 30 Jahre beträgt.
Das gelte aber nur bei Urnenbe-
stattungen, unterstrich Gahre.
Diesem Ansinnen folgte der Rat
einstimmig. Die Gebührenord-
nung wird jetzt ein zweites Mal
überarbeitet und in der nächs-
ten Sitzung am 5. November er-
neut zur Abstimmung vorge-
legt.

Bereits seit einigen Jahren
wird in der Kommunalpolitik
über das Thema Bestattungen
diskutiert – auch um die Hinter-

bliebenen finanziell zu entlas-
ten. Das kann etwa durch pfle-
geleichtere Gräber oder alterna-
tive Formen wie Urnenbestat-
tungen in einem Reihengrab, in
den Heideurnen- und den
Baumurnenanlagen sowie
durch anonyme Beerdigungen
geschehen.

Um etwa in Eltze und Katen-
sen entsprechenden zusätzli-
chen Platz für diese Bestattungs-
formen zu schaffen, stimmte der
Uetzer Rat auch über die Ände-
rung der dort geltenden Sat-
zung ab. Die Gemeindeverwal-
tung ist sich sicher, mit diesen
neuen Grabarten dem zuneh-
menden Bedürfnis der Bürgerin-
nen und Bürger nach einerseits
pflegeleichten, andererseits zu-
gleich naturnahen Bestattungs-
möglichkeiten Rechnung zu tra-
gen.
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Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Michael Köhlmeier
17. November 2026: Literaturhaus

Helmut Lotti goes Classic
17. November 2026: Kuppelsaal

Bastian Pastewka
19. November 2026: Kuppelsaal

TSV Hann.-Burgdorf - TVB Stuttgart
20. November 2026: ZAG Arena

Turnier 2026 - Lindener Narren
Diverse Termine: Swiss Life Hall

Chris Tall - Keep Laughing
21. November 2026: ZAG Arena

DESiMOs spezial Club Mix-Show
23. November 2026: Apollokino

M. Ameziane & C. Westermann
24. November 2026: Pavillon

Montag, 18.10.2027 | Theater am Aegi

SEBASTIAN FITZEKS
„DIE EINLADUNG“

27406501_002626

10 UETZE SONNABEND, 24. OKTOBER 2026


